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Haben Sie an den Tutorien in den Einführungswochen teilgenommen? 

92,5% 

7,5% 

teilgenommen nicht teilgenommen

Quelle: Allgemeiner Fragebogen für alle Studierenden  
des konsekutiv angelegten Bachelorstudiengangs 

(Sommersemester 2014), N = 67 
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21,3 41 31,1 6,6 
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N = 61

sehr hilfreich hilfreich weniger hilfreich nicht hilfreich

Wie hilfreich fanden Sie die Tutorien  
in Bezug auf das Erlernen wissenschaftlicher Arbeitstechniken? 

51,6 43,5 4,8 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

N = 62

sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig

Für wie wichtig halten Sie die Tutorien in den Einführungswochen  
im Hinblick auf den Einstieg in Ihr Studium? 
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Quelle: Allgemeiner Fragebogen für alle Studierenden  
des konsekutiv angelegten Bachelorstudiengangs 

(Sommersemester 2014), N = 67 
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Orientierungshilfen
im Studium geben;

N = 37

Vertiefung
wissenschaftlichen
Arbeitens; N = 37

Form der
Vermittlung von
Inhalten; N = 37

Moderation der
Gruppe; N = 38

Kontakt zu
Studierenden;

N = 39

Mittelwerte
4 = sehr gut, 3 = gut, 2 = schlecht, 1 = sehr schlecht

Wie bewerten Sie die Qualität der Arbeit der Tutor_innen  
hinsichtlich der folgenden Aspekte? 

Quelle: Evaluation der Tutorien im Rahmen der 
Einführungswochen (Wintersemester 2013/14), N=40  
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Was hat Ihnen in den ersten Monaten das Studium erleichtert? 

„Gespräche / Zusammenarbeit mit 
Kommilitoninnen und Kommilitonen. “ 

„ „Manchmal war die Theorie 
nicht ganz gegeben.“ 

„Tutorien für eine bessere Orientierung  
und Einführung.“ 

„Es sollte in allen Tutorien das Gleiche 
besprochen werden bzw. ein ähnlicher Ablauf 
sein.“ 

Welche Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge haben Sie zu den 
Tutorien? 

„Tutoren sollten Studenten aus höheren 
Semestern sein, d.h. ab dem 5. Semester.“ 

Quelle: Auszug aus dem Allgemeinen Fragebogen  
zur Befragung aller Studierenden aus dem 

konsekutiv angelegten Bachelorstudiengang 
(Sommersemester 2014), N=67  

„Die Gewissheit, den Tutoren aus den 
Einführungswochen immer Fragen stellen 
    zu können bzw. zu dürfen.“ 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


